
# Großemittent (emissionserklärungspflichtige Anlage nach BImSchG)

Straßenabschnitte mit kritischer Luftschadstoffbelastung (Prognose 2011)

Luftleitbahn (schadstoffbelastet)

­

Vorbelastungen und Konflikte

Nachrichtlich

Stadtgrenze

Sonstige klimarelevante Flächen
Wasserflächen
Größere Wasserflächen (> 1 ha) wirken thermisch ausgleichend, erhöhen die
Luftfeuchtigkeit und sind windoffen.

Sonderflächen und Verkehrsanlagen
Sonderflächen (Abbauflächen, Halden, Deponien) und größere Verkehrsanlagen können
kleinräumig mit speziellen klimatologisch-lufthygienischen Auswirkungen verbunden sein.
Größere Gleisanlagen erleichtern aufgrund ihrer geringen Rauhigkeit den Luftaustausch.
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mittel (z. B. gering bis mäßig belastete Siedlungsbereiche oder bebaute Gebiete mit geringer
klimatisch-lufthygienischer Ausgleichsfunktion für angrenzende Siedlungsgebiete)

hoch (z. B. stark belastete verdichtete Siedlungsbereiche oder bebaute Gebiete mit bedeutender
klimatisch-lufthygienischer Ausgleichsfunktion für angrenzende Siedlungsgebiete)

gering (z. B. locker bebaute, gut durchgrünte Siedlungsbereiche mit günstigen klimatisch-
lufthygienischen Bedingungen und ohne Bezug zu belasteten Siedlungsgebieten)

­

Luftleitbahn (unbelastet)

Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung

Siedlungsflächen

Sachinformationen

Waldflächen > 1 ha

Intensiver/verzögerter Kaltluftabfluss in Tälern (unbelastet)

; ;

mittel (z. B. Kaltluftentstehungsgebiet, Luftleitbahn oder Kaltluftabfluss mit 
direktem Bezug zu gering belasteten Siedlungsräumen oder ohne
direkten Siedlungsbezug)

gering (z. B. Flächen mit unbedeutender Kaltluftproduktion oder Flächen ohne
Einfluss auf Siedlungsgebiete)
(Im Untersuchungsraum nicht vorhanden.)

hoch (z. B. Kaltluftentstehungsgebiet, Luftleitbahn oder Kaltluftabfluss mit
direktem Bezug zu Siedlungsräumen mit geringer bis mäßiger Belastung)

sehr hoch (z. B. Kaltluftentstehungsgebiet, Luftleitbahn oder Kaltluftabfluss mit
direktem Bezug zu Siedlungsräumen mit mäßiger bis starker Belastung)

Klimatisch-lufthygienische Ausgleichsfunktion

FreiflächenDie Bewertungskarte Klima/Luft baut auf der Klimafunktionskarte auf.
Durch die Einbeziehung von Informationen zur Luftqualität stellt sie
die Verknüpfung zwischen den klimatischen und den lufthygienischen
Verhältnissen her.

Im Gegensatz zur wertfreien Darstellung auf der Klimafunktionskarte
werden Frei- und Siedlungsflächen gemäß ihrer Bedeutung als Aus-
gleichsflächen bzw. entsprechend ihrer Empfindlichkeit gegenüber
Eingriffen in einer mehrstufigen Skala bewertet.

Die Bewertungskarte Klima/Luft verdeutlicht bestehende Belastungen
und Konflikte und ermöglicht eine rasche, qualitativ abgesicherte Be-
urteilung von Planungsvorhaben.

Da Vorgänge in der unteren Atmosphäre betrachtet werden, sind die
Übergänge zwischen den Flächen fließend, d. h. die Abgrenzungen
in der Karte sind nicht als flächen- bzw. parzellenscharfe Grenzen zu
verstehen.

Bewertungskarte Klima/Luft
Stadtklimauntersuchung Leipzig 2010

Luftreinhalteplan für die Stadt Leipzig (Stand 2009)

Klimafunktionskarte Leipzig 1 : 25.000 (Stand 2010)
Datengrundlagen

Meteorologische Messreihen (Tagesmittelwerte) stationärer 
Messstationen aus unterschiedlichen Messzeiträumen (LfULG)

Bodenmessdaten vom 20. - 26.09.2010 (UFZ Leipzig)

Digitale Biotoptypen- und Landnutzungskartierung (BTLNK) 
im Freistaat Sachsen (Stand 2005)

Landschaftsplan der Stadt Leipzig, Zielkonzept 
Klima/Luft (Stand 2009)
Luftqualität in Sachsen - Jahresbericht 2009 (LfULG)

Digitale Stadtkarte Leipzig 1 : 25000  (DSK 25     Stadt Leipzig)Ó

Rel. Häufigkeit der Stundenwerte der Windgeschwindigkeit 
an der Station Schkeuditz 1980 - 1990 (DWD Dresden, 1995)

Windrichtungsverteilung an der Station 
Schkeuditz 1980 - 1990 (DWD Dresden, 1995)

Maßstab 1 : 25.000
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Digitale Topographische Karte 1: 25.000
(DTK 25     GeoSN 2004;     GeoLVermGeo 2006)Ó Ó


